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(54)  Wagen  zum  Wechseln  des  Webgeschirrs  einer  Webmaschine 

(57)  Der  Wagen  enthält  ein  Fahrgestell  mit  einer 
Uebergabeeinrichtung  für  den  Kettbaum,  ein  auf  dem 
Fahrgestell  montiertes  Gerüst  mit  einem  Träger  (1  0)  und 
am  Träger  montierte  Uebergabeeinrichtungen  für  die 
Kettfadenwächter  und  Webschafte,  dadurch  wird  eine 

Relativbewegung  zwischen  den  Uebergabeeinrichtun- 
gen  verhindert.  Der  Träger  (10)  ist  in  Auslegern  (8)  gela- 
gert  und  um  eine  Achse  (1  7)  schwenkbar,  so  dass  die 
Uebernahmeeinrichtungen  (12)  sich  zu  den  entspre- 
chenden  Auflagern  selbständig  ausrichten. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Wagen  zum  Wechseln 
des  Webgeschirrs  einer  Webmaschine  gemäss  dem 
Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Ein  solcher  Wagen  ist  aus  der  EP-Anmeldung  Nr. 
93810281.1  bekannt.  Bei  diesem  Wagen  sind  die  Auf- 
nahmevorrichtungen  und  die  Bügel  zur  Uebergabe  bzw. 
Uebernahme  jeweils  einzeln  an  dem  Träger  angelenkt. 
Beim  Wechsel  des  Webgeschirrs  wird  der  Wagen  in  eine 
bestimmte  Stellung  zur  Webmaschine  ausgerichtet  und 
nachfolgend  die  Uebergabe  bzw.  Uebernahme  durch 
Absenken  der  entsprechenden  Vorrichtungen  eingelei- 
tet,  wobei  die  Bewegungsebene  durch  die  Gerüstsäulen 
festgelegt  wird. 

Ausgehend  davon  einen  Wechsel  mit  geringem  Zeit- 
aufwand  auszuführen  erweist  sich  diese  Festlegung  ins- 
besondere  bei  der  Uebergabe  und  Uebernahme  der 
Webschäfte  als  nachteilig,  weil  die  durch  die  Schaftfüh- 
rungen  in  der  Webmaschine  bestimmte  Bewegungs- 
ebene  und  die  durch  die  Gerüstsäulen  festgelegte 
Bewegungsebene  im  Regelfall  nicht  fluchten.  Die 
Gründe  hierfür  liegen  einerseits  auf  der  Seite  der  Web- 
maschine  z.B.  eine  Webmaschinenschrägstellung,  der 
ungenauen  Nivellierung  oder  einem  unebenen  Boden 
und  andererseits  auf  der  Seite  des  Wagens  z.B.  einer 
Schräglage  durch  die  Belastung  des  Wagens. 

Hier  will  die  Erfindung  Abhilfe  schaffen.  Die  Erfin- 
dung,  wie  sie  in  den  Ansprüchen  gekennzeichnet  ist,  löst 
die  Aufgabe  einen  Wagen  zum  Wechseln  des  Webge- 
schirrs  einer  Webmaschine  zu  schaffen,  bei  dem  durch 
Ausrichten  der  genannten  Bewegungsebenen  der 
Wechsel  des  Webgeschirrs  durch  eine  Person  mit  mini- 
malem  Zeitaufwand  störungsfrei  erfolgt. 

Durch  die  Ausbildung  der  Aufnahmevorrichtungen 
und  Hebelanordnungen  als  eine  Funktionseinheit,  die 
um  eine  Achse  schwenkbar  ist,  wird  einerseits  ein  ein- 
wandfreies  Aufsetzen  der  Aufnahmeeinrichtungen  auf 
die  Auflager  gewährleistet  und  andererseits  bei  der 
Uebergabe  bzw.  Uebernahme  der  Webschäfte  eine 
Relativbewegung  zwischen  den  Webschäften  und  dem 
Bügel  verhindert. 

Die  Aufnahmevorrichtungen  sind  über  einen  Gleich- 
lauftrieb  verbunden,  so  dass  beim  Aufsetzen  der  Auf  nah- 
mevorrichtungen  auf  die  Auflager  allfällige 
Niveauunterschiede  ausgeglichen  werden  können. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  der  beilie- 
genden  Zeichnungen  erläutert. 

Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  einer  Ausführungsform 
eines  erfindungsgemässen  Wagens, 

Fig.  2  eine  Ansicht  in  Richtung  des  Pfeiles  A  in  Fig. 
1, 

Fig.  3  eine  Teilansicht  der  Fig.  2  in  grösserem  Mass- 
stab  und 

Fig.  4  eine  Ansicht  einer  Einrichtung  zum  Verriegeln 
der  Uebergabeeinrichtungen  an  der  Webma- 
schine  in  der  Verriegelungsstellung. 

5  In  Fig.  1  zeigt  eine  Webmaschine  1  und  einen 
Wagen  2  in  einer  Stellung  nach  der  Uebergabe  des  Web- 
geschirrs  an  die  Webmaschine. 

Der  Wagen  2  enthält  ein  Fahrgestell  5  mit  einer  Ein- 
richtung  6  zur  Uebergabe  eines  Kettbaumes,  ein  Gerüst 

10  mit  zwei  Säulen  7,  die  am  Fahrgestell  5  montiert  sind, 
mit  zwei  Auslegen  8,  die  synchron  auf  und  ab  bewegbar 
an  den  Säulen  angeordnet  sind  und  ein  Gelenk  9  auf- 
weisen,  um  die  Ausleger  8  auszuschwenken  und  mit 
einem  Träger  10  (Fig.  2),  der  an  den  Auslegern  8  ange- 

15  lenkt  ist,  eine  nicht  dargestellte  Einrichtung  zur  Ueber- 
gabe  der  Kettfadenwächtereinheit  11  und  eine 
Einrichtung  12  zur  Uebergabe  der  Webschäfte  13  auf- 
weist. 

Wie  Fig.  2  zeigt,  ist  die  Einrichtung  zur  Uebergabe 
20  der  Webschäfte  am  Träger  1  0  befestigt  und  umfasst  zwei 

Aufnahmevorrichtungen  14  für  die  Webschäfte  und  zwei 
Bügel  15  zur  Uebergabe  bzw.  Uebernahme  der 
Webschäfte.  Die  Aufnahmevorrichtung  14  sind  mittels 
einer  Traverse  16  miteinander  verbunden. 

25  Der  Träger  10  ist  um  einen  Winkel  a  schwenkbar  in 
den  Auslegern  8  angeordnet,  so  dass  die  Uebergabe- 
einrichtung  erfindungsgemäss  um  eine  Achse  17 
geschwenkt  werden  kann  und  eine  einwandfrei  Auflage 
der  Aufnahmevorrichtung  14  auf  ein  in  der  Webma- 

30  schinel  vorgesehenes  Auflager  18  (Fig.  1)  gewährleistet 
ist.  Ferner  ist  eine  Antriebseinheit  19,  20,  21  für  die  Bügel 
15  vorgesehen,  um  die  Bügel  synchron  zu  betätigen. 

Es  wird  auf  Fig.  3  Bezug  genommen.  Der  Träger  10 
ist  ein  Vierkantrohr  und  an  der  Verbindungsstelle  zum 

35  Ausleger  8  mit  einem  Lagerkörper  24  versehen  ist.  Der 
Lagerkörper  24  ist  zylinderförmig  und  mit  zwei  Nuten  25 
versehen,  die  radial  gegenüberliegend  im  Lagerkörper 
ausgebildet  sind.  In  diese  Nuten  25  ragen  Bolzen  26,  die 
jeweils  um  Ausleger  8  befestigt  sind  und  die  Schwenk- 

40  bewegung  begrenzen. 
Wie  bereits  erwähnt  umfasst  die  Uebergabeeinrich- 

tung  12  für  die  Webschäfte  13  eine  Aufnahmevorrich- 
tung  14  und  einen  Bügel  15,  die  jeweils  links  bzw.  rechts 
am  Träger  angeordnet  sind. 

45  Die  Aufnahmevorrichtung  14  enthält  ein  Gehäuse 
31  mit  einem  Langloch  32  und  zwei  Säulen  33.  Die  Auf- 
nahmevorrichtung  hat  ferner  einen  Tragarm  34,  der  an 
den  Säulen  geführt  ist  und  einen  Ansatz  35,  der  durch 
das  Langloch  ragt  und  am  Träger  1  0  befestigt  ist. 

so  Die  Aufnahmevorrichtungen  14  sind  über  einen 
Gleichlauftrieb  verbunden,  um  allfällige  Niveauunter- 
schiede  der  Aufnahmevorrichtungen  beim  Aufsetzen 
derselben  auf  die  Auflager  18  auszugleichen.  Der 
Gleichlauftrieb  enthält  eine  Welle  38,  die  sich  durch  den 

55  Träger  1  0  erstreckt  und  für  jede  Aufnahmevorrichtung 
ein  Kettenrad  39,  das  an  der  Welle  38  befestigt  ist,  zwei 
Umlenkräder  40,  die  an  einer  an  der  Stirnseite  des  Trä- 
gers  befestigten  Platte  41  angeordnet  sind,  eine  Kette 
42,  die  über  die  genannten  Räder  geführt  und  an  ihren 
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Enden  an  zwei  am  Gehäuse  31  vorgesehenen  Laschen 
43  befestigt  ist. 

Jedem  Bügel  15  ist  eine  Hebelanordnung  51,  die 
den  Bügel  mit  der  Antriebeinheit  19,  20,  21  verbindet  und 
eine  Kulissenführung  52  zugeordnet,  welche  den  Bewe-  5 
gungsverlauf  des  Bügels  15  bestimmt.  Die  Kulissenfüh- 
rung  umfasst  zwei  Platten  53  mit  einem  Langloch  54  in 
welcher  ein  Hebel  55  der  Anordnung  51  geführt  ist.  Der 
deutlicheren  Darstellung  halber  ist  nur  eine  Platte 
gezeigt.  Ferner  ist  eine  Stange  56  zwischen  den  Platten  n 
angeordnet,  welche  die  Bewegung  des  Bügel  15 
begrenzt. 

Der  Wagen  weist  zwei  der  in  Fig.  4  dargestellten  Ver- 
riegelungsvorrichtungen  die  jeweils  an  der  Aufnahme- 
vorrichtung  14  angeordnet  sind  und  ein  kinematisches  n 
Element  60  auf,  welches  mit  den  Verriegelungsvorrich- 
tungen  verbunden  ist,  um  diese  synchron  zu  betätigen. 

Jede  Verriegelungsvorrichtung  umfasst  einerseits 
einen  Bolzen  61  ,  der  am  Auflager  18  der  Webmaschine 
angeordnet  ist  (Fig.1)  und  andererseits  einen  Führungs-  2t 
teil  62  und  eine  Hebelanordnung  63,  die  jeweils  mit  dem 
Bolzen  61  in  Eingriff  bringbar  sind,  um  die  entspre- 
chende  Aufnahmevorrichtung  1  4  auf  der  Webmaschine 
festzulegen.  Die  Hebelanordnung  63  enthält  einen  Betä- 
tigungshebel  64,  einen  mit  dem  Betätigungshebel  fest  2t 
verbundenen  Schaltknüppel  65,  einen  mit  dem  Betäti- 
gungshebel  64  verbundenen  Kniehebel  66  und  eine  am 
Kniehebel  66  drehbar  angeordnete  Rolle  67. 

Es  wird  darauf  verwiesen,  dass  der  erfindungsge- 
mässe  Wagen  nicht  nur  auf  den  Wechsel  des  Webge-  3t 
schirrs  an  Webmaschinen  beschränkt  ist,  sondern 
ebenso  gut  in  Verbindung  mit  Webgeschirrlagerwagen 
angewendet  werden  kann. 

Der  Wagen  enthält  ein  Fahrgestell  mit  einer  Ueber- 
gabeeinrichtung  für  den  Kettbaum,  ein  auf  dem  Fahrge-  3! 
stell  montiertes  Gerüst  mit  einem  Träger  10  und  am 
Träger  montierte  Uebergabeeinrichtungen  für  die  Kettfa- 
denwächter  und  Webschäfte,  dadurch  wird  eine  Relativ- 
bewegung  zwischen  den  Uebergabeeinrichtungen 
verhindert.  Der  Träger  1  0  ist  in  Auslegern  8  gelagert  und  4t 
um  eine  Achse  1  7  schwenkbar,  so  dass  die  Uebernah- 
meeinrichtungen  12  sich  zu  den  entsprechenden  Aufla- 
gern  selbständig  ausrichten. 

Patentansprüche  4t 

1.  Wagen  zum  Wechseln  des  Webgeschirrs  einer 
Webmaschine,  welcher  Wagen  ein  Fahrgestell  mit 
einer  Einrichtung  zur  Uebergabe  eines  Kettbaumes 
und  ein  Gerüst  mit  einem  Horizontal  und  vertikal  ver-  st 
stellbaren  Träger  und  mit  am  Träger  montierten  Ein- 
richtungen  zur  Uebergabe  der  Kettfadenwächter 
und  Webschäfte  aufweist,  wobei  die  Uebergabeein- 
richtung  für  die  Webschäfte  zwei  Vorrichtungen  zur 
Aufnahme  der  Webschäfte  und  zwei  Bügel  zur  st 
Uebergabe  und  Uebernahme  der  Webschäfte 
umfasst  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Ueber- 
gabeeinrichtung  für  die  Webschäfte  um  eine  Achse 
(17)  schwenkbar  am  Gerüst  angeordnet  ist  (Fig.2). 

2.  Wagen  nach  Anspruch  1  ,  wobei  die  Aufnahmevor- 
richtungen  (1  4)  für  die  Webschäfte  verschiebbar  an 
dem  Träger  (10)  angeordnet  sind  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Aufnahmevorrichtungen  über 
einen  Gleichlauftrieb  (39-42)  verbunden  sind,  um 
beim  Aufsetzen  der  Aufnahmevorrichtungen  auf  die 
Auflager  (18)  der  Webmaschine  allfällige  Niveauun- 
terschiede  auszugleichen. 

3.  Wagen  nach  Anspruch  2  gekennzeichnet  durch  ein 
Organ  (16),  welches  die  Aufnahmevorrichtungen 
(1  4)  miteinander  verbindet. 

4.  Wagen  nach  Anspruch  1  gekennzeichnet  durch  eine 
Antriebseinheit  (19,  20,  21),  um  die  Bügel  (15)  syn- 
chron  zu  betätigen. 

5.  Wagen  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder  4  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  jedem  Bügel  (15)  eine  Hebel- 
anordnung  (51),  die  den  Bügel  mit  der  Antriebsein- 
heit  (19,  20,  21)  verbindet  und  eine  Kulissenführung 
(53,  54)  zugeordnet  ist,  in  welcher  mindestens  ein 
Organ  (55)  der  Hebelanordnung  geführt  ist,  um  den 
Bewegungsablauf  des  Bügels  zu  synchronisieren. 

6.  Wagen  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  jeder  Auf  nahmevorrichtung  (1  4)  eine  Verriege- 
lungsvorrichtung  (63)  zugeordnet  ist,  um  die  Ueber- 
gabeeinrichtung  (12)  an  der  Webmaschine 
festzulegen  und  dass  die  Verriegelungsvorrichtun- 
gen  über  ein  kinematisches  Element  (60)  verbunden 
sind,  um  die  Verriegelungsvorrichtungen  gemein- 
sam  zu  betätigen  (Fig.  4). 
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